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Imperfekt 

 

• Das Imperfekt (Vergangenheit) beschreibt 
Tatsachen und Zustände, die in der Vergangenheit 
geschehen sind. 

 
• Wir nutzen diese Zeitform, um über Ereignisse zu 

sprechen, die schon passiert sind.  
 
• Diese Zeitform verwenden wir häufig bei Berichten und Erzählungen in 

der Schriftsprache. In der mündlichen Alltagssprache nutzen wir 
meistens das Perfekt (vollendete Gegenwart). 

 

   

• Verben sagen uns, wann etwas getan wird. Sie verändern ihre Form 
nach der Zeit und nach der Person. 

 

So wird das Imperfekt gebildet: 
Grundform (Infinitiv): kaufen; Verbstamm: kauf- / sahen; Verbstamm: sah- 
 

Personal- 
pronomen 

Verb-
stamm 

Wort-
endung 

Verb-
stamm 

Wort-
endung 
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hl
) 1. ich kauf te sah - 

   

 
 
 

2. du kauf test sah st 
   

3. er, sie, es kauf te sah - 
     

Pl
ur

al
 

(M
eh

rz
ah

l) 1. wir kauf ten sah en 
   

2. ihr kauf tet sah t 
   

3. sie kauf ten sah en 
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• Das Imperfekt verwenden wir, wenn... 
 
... wir über eine abgeschlossene Handlung in der Vergangenheit 
sprechen. 

  
Letztes Jahr flog ich nach New York.  

 
 

 

 

... wir über einen Fakt oder einen Zustand in der Vergangenheit sprechen.  

 
Der Flug war lang, aber ich schaute einen Film.  

 
 

 

 
Merke:  
• In der DGS sind Zeitformen nur aus dem Zusammenhang und 

durch bestimmte Signalwörter zu erkennen. 
 
• In der DGS gibt es zwischen Imperfekt (Präteritum) und Perfekt 

keinen Unterschied.  
	
  

	
  

Beispiele: Signalwörter im Perfekt 

 
früher, früher, damals, gewesen, schon, 

 
fertig, eben, gestern, vorgestern, 

 
vor zwei Wochen, vor fünf Jahren, ... 

 

 


